Formular Unterrichtseinstieg (Lukas Tobler)
	Thema, in welches eingeführt wird (Grobziel der Stunde): 

Der 1. Weltkrieg - Kriegsbegeisterung
Lehrer Kantorek motiviert mit seiner Ruhmesrede für den Armeebeitritt im Film „Im Westen nichts Neues“ seine Klasse. Die Schüler, blauäugig und verunsichert, lassen sich von eben dieser Rede in den Bann des Krieges ziehen. Durch diese eindrückliche Rede spüren unsere Schülerinnen und Schüler die damalige illusionistische Vorstellung des deutschen Volkes gegenüber dem Krieg. Mithilfe der Rede in Papierform haben sie die Möglichkeit, Passagen nachzulesen. Durch diese Begeisterung wird die Frage laut, ob sich der Krieg tatsächlich von dieser „heroischen“ Seite zeigt oder ob sich dieser Traum schnell in bitterböse Realität umwandelt.   

	Funktion des Einstiegs
	· Weckung von Neugierde und Interesse

· Auslösen von Fragen

· Vorbereiten auf die Thematik „ der 1. Weltkrieg“

· Die Sch auf einer affektiven Ebene an die damalige Kriegseuphorie heranbringen.

	Material
	· Film: „Im Westen nichts Neues“
· Rede von Lehrer Kantorek
· Fragen auf dem HP

	Ablauf
	· Die Sch werden begrüsst und bekommen die Info, dass mit dem neuen Thema, der 1. Weltkrieg, begonnen wird.
· Die Sch bekommen drei Fragen, welche sie während und nach dem Film beantworten sollen. (1. Was haltet ihr von diesem Lehrer?         2. Hat euch diese Rede beeindruckt? 3. Wie würdet ihr reagieren?)
· Die Rede wird ausgeteilt und der Film wird geschaut.

· Die Sch nehmen Stellung zu den Fragen zum Film.



	Auftrag an die Lernenden
	Die Lernenden schauen den Filmausschnitt und müssen sich während und nach dem Film Gedanken dazu machen und die Fragen beantworten.
Anschliessend wird in der Klasse die Auswertung der Fragen gemacht.

	Weiterführender Unterricht
	Im weiteren Unterricht wird der 1. Weltkrieg von Grund auf behandelt. Es wird auf den Kriegsgrund eingegangen und Themen wie, Stellungskrieg, Schützengräben, Waffen, Parteien (Fronten) und auch das Leiden der Zivilbevölkerung behandelt. Um den Bogen zu spannen stellt man auch die Kriegsbegeisterung zu beginn des Krieges und das Kriegstrauma am Ende des Krieges gegenüber.
Der Film „Im Westen nichts Neues“ wird immer wieder eingebaut (z.B. Schützengräben). Der Film beinhaltet sehr brutale Szenen. Er sollte nur dann gezeigt werden, wenn man genügend Zeit einbaut, ihn auch zu verarbeiten.

	Alternative Einstiege in Stichworten
	· Man könnte mit Bildern von gefallenen Soldaten einsteigen.
· Mit Briefen aus den Schützengräben

· Mit der Frage beginnen, was Krieg für die Sch bedeutet.
· …


